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Schafft die Türkei
den Sprung in die EU?

Am 3. Oktober 2005 nahm die Europäische Union
Beitrittsverhandlungen mit der Türkei auf. Zuvor
hatten sich die Staats- und Regierungschefs darauf
geeinigt, dass gemeinsames Ziel der Verhandlungen
der EU-Beitritt sei. Die Verhandlungen seien jedoch
ein offener Prozess, dessen Ausgang sich nicht im
Vorhinein garantieren lasse.

Vorausgegangen waren vor allem in Deutschland
zum Teil heftige politische Auseinandersetzungen
darüber, ob einer EU-Mitgliedschaft der Türkei das
Konzept einer „privilegierten Partnerschaft“
vorzuziehen sei.

Die inhaltlichen Aspekte dieser Diskussion waren
und sind vielschichtig. Fragen nach der
geographischen Zugehörigkeit der Türkei zu Europa
spielen ebenso eine Rolle wie religiöse oder
wirtschaftliche Aspekte. Die innenpolitische
Situation der Türkei in Bezug auf den Demokratisie-
rungsprozess und die Menschenrechtsrechts-
situation sowie außenpolitische Gesichtspunkte,
etwa in der Zypernfrage, treten gleichberechtigt
nebeneinander.

Wo stehen wir heute, sechs Jahre nach der
Eröffnung der Beitrittsverhandlungen und wenige
Monate vor der Übernahme des EU-Ratsvorsitzes
durch Zypern? Wie haben die Beitrittsverhand-
lungen sich auf den Reformprozess in der Türkei
ausgewirkt? Wie hat sich die Sichtweise der
Mitgliedstaaten und der europäischen Institutionen
auf die Türkei entwickelt? Welche Prioritäten setzt
die türkische Regierung nach den Wahlen vom 12.
Juni 2011? Diesen und weiteren Fragen gehen die
Podiumsgäste beim 11. Erfurter Europagespräch
nach.
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